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Betr.: Antrag Anpassung zukünftiger Bebauungsplän

Sehr geehrte F.au Bürgemeisteritr.
sehr geehner Hen Gemeindedirektor,
sehr geehrte Frauen, und Männer

Antrag

hiermit beantrage ich, derRat möge berater und beschließen die zukünftige Bebauung an die zu erwartenden
klimatischen Umstände anzupassen und die gegebenenälls nötigen Verfahrensschritte mit dem Landkreis
abzustirnmen.

1. Ei[e Bebauuog im Außenbereich wird nicht mehr genehmigt.
2. Innerorts ist bei Neubauten von Mehrfamilienhäusem eine Bebauung mit mindestens 4 Etagen zu gestatten. Es

ist so zu bauen, dass €ine weitere Außtockung bei erhöhtem Bedart an Wohnraum möglich ist.
3. Mehrfamilienhäusersind grundsätzlich aufeinerTirefgarage mit 1,5 Stellplätzenper Wohneinheit zu enichten.

Wo dies nicht möglich ist, müssen Gebäude aufgeständen werden oderdie Erdgeschossfläche als Garage
eiogeplant werden. Außenbereiche sind als Grünflächen und wasserdurshlässig anzulegen.

4. Eine weiterc Ansiedlungvon Geschätsbauten wie Supermärkten wird nur ggnehmigt, wstrn entryrechende
Kfz-Parkmöglichkeiten in einer Tiefgarage oder aufdem Dach geschaffen werdeo. Altemativ dazu können aüf
dem Gebäude mindestens 2 Etagen mit Wohnungen errichtet werden die bezüglich derMieten dauerhaft als
Sozialwohnungen zu erhalten sind. Die Außentlächen sind mit blüheoden heimischeu Sträuchem, Vogel Nist-
und Nährgehölzen sowie Wildblumen- und Kiäuterflächen herzustollel,

5, Sämtliche Gebäude sind uach ökologischen Vorgaben, mit dem eotsprechenden Baumaterial und energetisch
selbstversorgend zu errichten.

6. BEi Planung in Bau von gcwerblich gcnutzten CrrEndsticken sollte grundsätzlich der Bau von mitrdestens
einer Wohneinheit gestattet werden.

7. Bebauungspläne sind entsprechend zu ändem.

Begründurg

Immer größere Gebiete derErde werdeD durch den Klimawandel, unerträgliche Hitze, ansteigenden Ge!r'ässem oder
nicht vorhandenem Trinkwasser sowie landwirtscha{tlich nicht nutzbarer Flächen unbewohnbar werden.I}esonders
betoffen sind einige afrikaoische und arabische Gebiete, in denen heute schon eine hinreichende Emährung nicht
gesichert ist. Austmlien und umliegende Länder sowie Gebiete Asiefls sind von den klimatischer Veränderungen stark
betroffen und auch in Spanien whd es, nach 2 - 3 weitereo Sommem mit Hitze und mangelnden Niederschlägen, zu
einer Vertrocknung großer Landstriche kommon.
Auch das weltweite Aufrüsten von K.riegswaffen und die sich häufenden Kriege um Macht und Befriedigung der Gier
werden dazu führen, dass etwa 3302 der Weltbevölkerung aus ihrer Heimat flüchten werden.
Es gilt mln endlich eine vomusschauende Politik zu rnachen untl für würdige Unterbringung in bezahlbaren
Wohnungen und eiD klimagerechtes Vefialten zu sorgeD-
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Es bedart großer Lardflächen, um diese natärlich zu bewalden, eine Vemässung dcr Moore durchzuführen und die
Vodraltung landwift schafl licher Flächen ist notwendig,
Sollte es nicht möglich sein diesen Antrag in seiner Gesamtheit zur Abstimmung zu bdngen, bitte ich darum die
Positionen im Einzelnen zu behandeln.

Schlussbemerkung

Schon Anfang der 1950gerJahre hatte Forscher des American Petrcleum Institute ertdeckt, dass die Verbrennung
fossiler Energiekäger einen Treibhauseffekt zur Folge hat und mit einem Anstieg des Meerrsspiegels zu rechnen sei.

Noch ist es Zeit, abe! es ist höchste Zeit, Besinnung zu üben und dem Imvahn zo entfliehen, als ob es einem Volk
möglich sein könnte, für allen öffentlichen und p.ivaten Zwccken in allen Lebensbereichen des Einzelnen und der
Nation meht veörauchen zu wollen, als das gleiche Volk an reaien W'erten €r"zeugen kann. Wir rnüssen unsere
Ansprüche zurückstellen. Zitat aus der Regierungserklärung von Ludwig Ehrhard am 10.11.1965. Maßhalten war seifle
Forderung.

Helmut Schmidt erklärte einige Jahre nach seiner Kanzlerschaft aufdie Frage warum er nicht Vorschläge einiger seiner
Berater umweltpolitisch mehr zu tun umsetzte, weDn man dem Volk sage es müsse kürzedrgten und maßhalten wird
man nicht wiedergewählt.

Es wäre hinläuglich Zeit gcwesen die sich nun anbahnenden Katastrophen zu vemeiden. Jede Partei dic in den letzten
50 Jahren an der Regierung, wo auch immer, gewesen ist hat umweltpolitisch versagt.

Das Einzige, was aufeinem begrenzten Raum wachsen kann, ist die Dummheit, sagt Cha es Baudelaire.

Die klimatischen Bedingungen werden wirjetzt nicht mehr ändem können. Wir können und müssen uns aufdie
anstehenden Probleme voöereiten und auch wenn es ertmal mit erheblichen Kosten verbunden ist,jetzt handeLl
billigerwird es nicht,

Wir müssen uns von Slatussymbolen beim Bauen wie auch im Üblichen verabschieden und uns aufdas Notwendige
und Zweckmäßige beschrrnk€n.

Jens Wastemann


